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Obwalden/Nidwalden Dienstag, 10. September 2019

Agenda
Nidwalden, 10. 9.

Ennetbürgen
Stubete der Spätlese-Musikanten:
öffentliches gemeinsames Musizieren,
Instrument und Musikstil sind egal,
Herdern, 13.30-17.30

Stans
Meditation: Achtsames Sitzen-Gehen
mit Anleitung. Kosten: Fr. 10.–;
www.vks-nw.ch, Kapuzinerkirche, im
inneren Chor, 15.30-16.45, 20.00-21.15

Verleger: Peter Wanner.

Leiter Publizistik: Pascal Hollenstein (pho).

Geschäftsführung:Dietrich Berg, JürgWeber.

Werbemarkt: Stefan Bai, Paolo Placa.

Lesermarkt: Christine Bolt, Bettina Schibli.
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waldner Tagblatt)

Markus vonRotz (mvr), Redaktionsleiter; PhilippUnterschütz
(unp), Leiter Büro Sarnen; Franziska Herger (fhe); Martin
Uebelhart (mu); Matthias Piazza (map), red. Mitarbeiter.

Adresse Nidwaldner Zeitung:Obere Spichermatt 12,
6371 Stans. Telefon: 041 618 62 70. E-Mail: redaktion@
nidwaldnerzeitung.ch.

Adresse Obwaldner Zeitung:Obere Spichermatt 12, 6371
Stans. Telefon: 041 662 90 70. E-Mail: redaktion@
obwaldnerzeitung.ch.

Redaktion Luzerner Zeitung
Chefredaktion: Jérôme Martinu (jem), Chefredaktor;
Cyril Aregger (ca), Stv. Chefredaktor und Leiter Sport;
Christian Peter Meier (cpm), Stv. Chefredaktor und Leiter
Regionale Ressorts; Flurina Valsecchi (flu), Stv. Chefredak-
torin und Leiterin Online.

Redaktionsleitung:Robert Bachmann (bac), Leiter Redak-
tionsentwicklung Digital; Sven Gallinelli (sg), Leiter Gestal-
tung; Lukas Nussbaumer (nus), stv. Leiter Regionale; Arno
Renggli (are), Leiter Gesellschaft und Kultur; Harry Ziegler
(haz), Chefredaktor Zuger Zeitung.

Ressortleiter: Christian Glaus (cgl), Leiter Produktionsdesk
Luzern/Zentralschweiz;ReginaGrüter (reg), Apero/Kino;Lene
Horn (len), Foto/Bild; Robert Knobel (rk), Stadt/Region; René
Leupi (le), Sportjournal; OliverMarx (mop), Infografik;Maurizio
Minetti (mim),Wirtschaft;AlexandervonDäniken(avd),Kanton.

Ombudsmann: Rudolf Mayr von Baldegg,
r.mayrvonbaldegg@mvb-bieri.ch.

Adresse:Maihofstrasse 76, 6002 Luzern. Telefon:
041 429 52 52. E-Mail: redaktion@luzernerzeitung.ch.

Zentralredaktion CHMedia
Chefredaktion: Patrik Müller (pmü), Chefredaktor; Roman
Schenkel (rom), Stv. Chefredaktor und Leiter Nachrichten
undWirtschaft; Raffael Schuppisser (ras), Stv. Chefredaktor
und Leiter Kultur, Leben, Wissen.

Ressortleitungen: Inland und Bundeshaus: Anna Wanner
(awa), Co-Ressorleiterin;DorisKleck (dk), Co-Ressortleiterin.
Wirtschaft: Andreas Möckli (mka), Ressortleiter. Kultur:
Stefan Künzli (sk), Teamleiter. Leben/Wissen: Katja Fischer
(kaf), Co-Teamleiterin; SabineKuster (kus), Co-Teamleiterin.
Sport: Etienne Wuillemin (ewu), Ressortleiter. Ausland: Sa-
muel Schumacher (sas), Ressortleiter.

Adresse:Neumattstrasse 1, 5001 Aarau.
Telefon: 058 200 58 58; E-Mail: redaktion@chmedia.ch

Service
AbonnementeundZustelldienste:Telefon0414295353,
Fax 041 429 53 83, leserservice@luzernerzeitung.ch

Billettvorverkauf: Telefon 041 618 62 70.

Anzeigen: CH Regionalmedien AG, Obere Spichermatt 12,
6371 Stans, Telefon 041 429 52 52, Fax 041 429 59 69,
E-Mail: inserate@lzmedien.ch.

Technische Herstellung: LZPrint/NZZMedia ServicesAG,
Maihofstr. 76, Postfach, 6002 Luzern, Tel. 041 429 52 52.

Abonnementspreise: Print und Digital: Fr. 47.– pro Monat
oder Fr. 522.–pro Jahr; Digital Plus: Fr. 33.–proMonat oder
Fr. 368.–pro Jahr; Digital: Fr. 14.50proMonat oder Fr. 145.–
pro Jahr (inkl. MWST).

Auflage und Leserzahlen: Verbreitete Auflage Nidwaldner
Zeitung: 6 490. Verbreitete Auflage Obwaldner Zeitung:
4 764. Verbreitete Auflage Gesamtausgabe Luzerner Zei-
tung: 110 081. Leser Gesamtausgabe Luzerner Zeitung:
280 000. VerbreiteteAuflageCHRegionalmedien: 358 641.
LeserCHRegionalmedien:944 000.QuelleAuflagen:WEMF
2019. Quelle Leserzahlen: MACH-Basic 2019-1.
Eine Publikation der

Regierung stellt Gymnasien gutes Zeugnis aus
Sechs von zehn erfolgreichenMaturanden derObwaldnerGymnasienmachen später einen Bachelorabschluss.

Er sei zufriedenmit der gymna-
sialen Ausbildung und mit der
Qualität derKantonsschuleOb-
walden, schreibt der Regie-
rungsrat inderAntwort auf eine
Interpellation, die Kantonsrat
Peter Lötscher (SP, Sarnen) im
Mai eingereicht hat. Der Regie-
rung wurden darin Fragen zum
Thema Abschlussquoten der
Gymnasien als Qualitätsmerk-
mal gestellt. Der Kanton sei als
Träger der Kantonsschule für
dieQualität zuständigund solle
Transparenz über die Studien-
erfolge der Abgänger schaffen.

Die Regierung ist der Mei-
nung, dass es den komplexen
Vorgängen, welche dieQualität
einer Schulebeeinflussen, nicht
gerecht werde, wenn man nur

vomStudienerfolgder ehemali-
gen Maturandinnen und Matu-
randen auf die Qualität eines
Gymnasiums schliessenwürde.
EskönntenauchandereGründe
wie die finanzielle Situation der
Studierenden,Familienplanung
oder Interessensverschiebun-
gen zu Studienabbrüchen füh-
ren.

NaheamSchweizer
Durchschnitt
InObwalden ist die gymnasiale
Bildung an drei Standorten
möglich. Der Kanton selber
führt die öffentliche Kantons-
schule inSarnen.MitdenPrivat-
schulen Stiftsschule und
Schweizerische Sportmittel-
schule, beide in Engelberg, hat

er Leistungsverträge abge-
schlossen. Die Regierung
schreibt in ihrerAntwortweiter,
dassgemässdenDatendesBun-
desamtes für Statistik 61 Pro-
zentoder 168PersonenallerAb-
solventen, die in den Jahren
2007bis 2009dasMaturazeug-
nis an einem dieser drei Ob-
waldner Gymnasien erhielten,
nach acht Jahren einen Bache-
lorabschluss der gleichen uni-
versitären Hochschule und der
gleichen Fachbereichsgruppe
erworben hätten. Obwalden
liegt damit nahe am Schweizer
Durchschnitt von 64 Prozent.

VielfältigeMassnahmen
zurQualitätssicherung
Ebenso vielfältig wie die Fakto-

ren, welche die Qualität beein-
flussten, sind lautRegierungdie
Massnahmen, um die Qualität
zu sichernundzuverbessern. In
ihrer Antwort wird eine ganze
Liste von Massnahmen aufge-
führt von Personalgesprächen,
Unterrichtsbesuch,Anforderun-
gen an Lehrpersonen, Eltern-
feedbacks, Schulprogramm bis
zur Befragung von ehemaligen
Studierenden. Die Kantons-
schule Sarnen setzt ein Quali-
tätsmanagementsystemein,das
auch auf der Sekundarstufe an-
erkannt ist.

Das vomRegierungsrat ver-
abschiedete Schulprogramm
2018/19 bis 2021/22 basiert
ebenfalls darauf.DieRegierung
weist auch darauf hin, dass die

Maturitätsprüfungen der Kan-
tonsschule inden letzten Jahren
keinenGrund zu Beanstandun-
gengegebenhätten. Imnationa-
len Vergleich erfülle die Schule
in Sarnen auch bezüglich Fä-
cherangebot die Vorgaben des
Reglements der Erziehungsdi-
rektorenkonferenz. Die Detail-
auswertungen, die der Bund
über die einzelnen Gymnasien
gemachthat,will dieRegierung
allerdings nicht anfordern, weil
es nur drei Gymnasien im Kan-
tongebeunddieseerstnochver-
schiedene Ausrichtungen hät-
ten. Die Aussagekraft der De-
tailauswertung sei deshalb für
Obwalden beschränkt.

Philipp Unterschütz

Diese Schmuckstücke halten dem Regen stand
Der zweite Antik- und Flohmarkt Stanswar ein Erfolg: Über 20 Stände luden zumFlanieren und Feilschen ein.

Antiquitäten, Sammlerstücke,
Spielsachen und Schmuck – der
Antik- und Flohmarkt Stans sei
auch in seiner zweiten Ausgabe
ein vollerErfolg gewesen – trotz
desdurchzogenenWetters.Dies
schreiben dieVerantwortlichen
in einerMitteilung.

Am 7. September 2019 zog
derMarkt viele Interessierte aus
derRegionzumSchulhaus-Areal
Tellenmatt. An etwas mehr als
20 Ständen wurde fleissig ge-
sucht, gefunden und gekauft.
Gross und Klein kamen zum
Feilschen und Flanieren.

FleissigeHelferund
rhythmischerSound
Am Samstagmorgen um 7 Uhr
traf dasOK inStans ein.Die ers-
tenStandbetreiberwartetenbe-
reits ungeduldig an der ge-
schlossenen Barriere auf den
Eintritt. TrotzRegen freuten sie
sich schon auf den Markttag in
Stans. Nach und nach trafen
weitere vollbepackte Standbe-
treiber ein.

Um10UhröffnetederMarkt
seineTüren.WährenddesTages
veränderte sich die Farbe des
Himmels von grau zu blau. Di-
verse Artikel wechselten ihre
Besitzer, durstige Kehlen und
hungrige Mägen werden in der
kleinen Marktbeiz verköstigt.
Rhytmischer Sounduntermalte
die gesellige Flohmarkt-Atmo-

sphäre unddie gute Stimmung.
Das OK Flohmarkt Stans mit
seinen fünf Vorstandsmitglie-

dern hat in vielen Stunden und
mithilfe einer Gruppe junger
Leute dieses Flohmarkt-Erleb-

nis mit Beizenbetrieb ermög-
licht. ZurmusikalischenUnter-
haltung trugen am Vormittag

die «Spittelband» und am
Nachmittag die Band «Why
Hunt a Tiger» bei. (pd/sma)

In drei Jahren soll Zonenplan stehen
Gemeinderat will ein Bundesgerichtsurteil vorerst nicht kommentieren, packt aber die Revision an.

Christian Glaus

Dallenwil Der veraltete Zonen-
plan von Dallenwil wird einer
Erbengemeinschaft zum Ver-
hängnis: Sie kann ihr Grund-
stück am Siedlungsrand nicht
erschliessen,wiedasBundesge-
richt kürzlich entschieden hat
(Ausgabe vom 5. September).
Kurz zusammengefasst:DaDal-
lenwil zu vieleBaulandreserven
hat, sei nicht sicher, ob das

Grundstück überhaupt als Bau-
land eingezont bleiben könne.
Eine Erschliessung sei zudem
nicht von öffentlichem Interes-
se, so die Lausanner Richter.

Der Gemeinderat will das
Urteil auf Anfrage noch nicht
kommentieren. Man werde es
analysierenunddieSchlüsseda-
raus ziehen, erklärt Gemeinde-
präsident Hugo Fries. Der
Zonenplan stammtausdemJahr
1992 undwurde seithermehre-

ren Teilrevisionen unterzogen,
zuletzt 2013.Nunmusser andie
geändertenübergeordnetenGe-
setzeangepasstwerden.Dies ist
mit einGrund fürdenEntscheid
des Bundesgerichts. Die Lau-
sanner Richter erinnern an die
FeststellungdesRegierungsrats,
wonach die Bevölkerung nicht
wie 1992prognostiziert gewach-
sen sei, weshalb die Wohnzone
wohl überdimensioniert und zu
verkleinern sei.

Ob eine Verkleinerung der
Wohnzone tatsächlich nötig ist,
steht allerdings noch nicht fest.
Kurz vor den Sommerferien hat
die Gemeinde mit der Über-
arbeitung des Zonenplans be-
gonnen. Für den Start des Pro-
jekts wurde ein Betrag von
50000 Franken ins Budget
2019 aufgenommen. Gemäss
Fries sind nun externe Planer
dabei, eineBestandesaufnahme
und eine Auslegeordnung zu

machen. Demnächst will der
Gemeinderat einen verbindli-
chen Zeitplan festlegen.

Gemeindepräsident Fries
rechnet damit, dass es zwei bis
drei Jahre dauert, bis die Revi-
sion abgeschlossen ist. Dies ist
auch abhängig davon, wie viele
Einsprachen gegen den neuen
Zonenplan eingereicht werden.
Der Zonenplan muss schliess-
lich von der Regierung geneh-
migt werden.

Einer der über 20 Stände des Antik- und Flohmarktes beim Schulhaus Tellenmatt. Bild: Elly Küffer/PD (Stans, 7. September 2019)

Demnächst
Maturaarbeit in Formvon
Food-undKulturfestival

Sarnen Am Samstag, 14. Sep-
tember, organisieren Simone
Coellar und Elena De Col im
Rahmen ihrerMaturaarbeit ein
Food- undKulturfestival in Sar-
nen.Ab 17Uhr kannmanhinter
demGymnasiumSpeisenausal-
ler Welt geniessen. Bei einem
Eintrittspreis von12Frankenbe-
stehtdieMöglichkeit, drei Spei-
sennachWahl zuprobieren.Der
Abend wird mit Livemusik der
BandTheGodlets undeiner tol-
lenCapoeira-Showabgerundet.
Weitere Infos zumFestival unter
www.foku-festival.ch.
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